
  
11_03segS.024-029_PM  03-12-18  08.48  Sida 30

creo




T E S T  &  T E C H N I K

24 segeln 11/2003

testsegelnsegeln

Das Traumschiff
So sicher wie in Abrahams Schoß, so schnell wie ein moderner Performance

Cruiser, so schön wie man sich eine Schwedin eben vorstellt. Rassys neue

37er verzaubert und wird dem Mythos gerecht. Thorsten Höge (Text) und

Sönke Lorenzen (Fotos) segelten mit der 37 durch die Schären 
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HALLBERG RASSY 37

● Vorbildlich

● Sicherer Stand am Mast.
Das Kajütdach ist nahezu
eben und ohne Stolperfallen.
Der Handlauf ist sehr lang

● Die E-Installation: Alle
Kabel sind in Kanälen
geführt und einfach zu
erreichen

● Die große Pantry in U-Form bietet sicheren Halt auf See.
Die Klappen der Geschirrfächer sind zweigeteilt – unterwegs
ein echtes Plus. Leider selten: Kartentisch mit viel Kopffrei-
heit. Die Schalttafel ist vorbildlich verkabelt und einfach zu
öffnen. Der Durchgang zur Achterkajüte ist 1,50 Meter hoch

● Deckslaminat: Wo Beschläge durchgebolzt werden, erhält
das Laminat zusätzliche Verstärkungen. Alle Fugen im Kern-
material Divinicellschaum werden sorgfältig ausgefüllt

+ +

+

+
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Am Ende dieses Tests
steht ein neuer Rekord,
eine neue Geschwin-

digkeitsbestmarke. Der Grund,
warum wir während dieses
Tests einen Großteil unserer
Zeit damit verbringen, auf die
Logge zu starren. Der Anlass
für ein zufriedenes Grinsen des
Werftchefs Magnus Rassy. 

Weiß schäumt die Bugwelle
vor der neuen Rassy 37, als wir
bei 22 bis 26 Knoten Wind an
den schwedischen Schären vor-
bei preschen. Gerade können
wir auf dem Halbwind-Kurs
noch Vollzeug tragen. Die HR
37 liegt dabei absolut ausge-
glichen auf dem Ruder und
zeigt keine Tendenz auszubre-
chen; die Logge pendelt immer
zwischen acht und neun Kno-
ten – deutlich mehr als die
theoretische Rumpfgeschwin-
digkeit von 7,8 Knoten.

Das schwere Schiff springt in
jeder Böe flott an – eine
erstaunlich agile Tourenyacht,
die zugleich ein sehr sicheres
Gefühl vermittelt. Die Krän-
gung nimmt in einer Böe
gleichmäßig zu, die Yacht
packt sich nicht wie viele
moderne Performance-Cruiser
plötzlich auf die Seite, sondern
ist in ihren Bewegungen weich
und angenehm. 

Mit diesem Schiff löst die
Werft die alte HR 36 ab, von
der mehr als 600 existieren und
die mit zum Mythos Hallberg
Rassy beitrug. Wir testeten die
Baunummer 1 der neuen 37er.
Oft erleben wir es, dass die
erste Yacht einer Serie noch
Mängel aufweist, die später
beseitigt werden. Nicht so bei
Rassy. Die 1 ist perfekt. Viel-
leicht ist auch das Teil des
Rufs, zu den besten Adressen
für solide Blauwasser-Yachten
zu gehören. Von Anfang an
stimmt alles, höchstens Details
müssen nachgebessert werden.
Da spiegelt sich die Erfahrung
der Werft und die lange Tra-
dition. Außerdem ist Rassy –

auch wenn die Yachten stän-
dig aktuellen Entwicklungen
im Bootsbau angepasst werden
– seiner grundsätzlichen Linie
und seiner Käuferklientel
immer treu geblieben. Die
Werft gerät nicht in Versu-
chung, einen neuen Perfor-
mance-Cruiser zu zeichnen,
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Stabilitätskurve

Der Verlauf der Stabi-
litätskurve der HR 37 ist
mit der Kurve der HR 40
vergleichbar, schließlich
entstammen beide einer
Entwurfslinie. Auch bei
der HR 37 gilt: vorbildlich
für ein Fahrtenschiff! Der
aufrichtende Hebel ver-
läuft ansteigend bis über 60°, erst
bei knapp über 120° ist kein auf-
richtendes Moment mehr vorhan-
den – ein Lob in Punkto Sicherheit.
Die für heutige Verhältnisse nur
mäßige Anfangsstabilität ist eine
Glaubensfrage, wobei die HR 37

hier die eher konservative Meinung
vertritt. Durch die über den Segel-
bereich bis 30° Krängung recht
konstant laufende Steigung der
Kurve dürfte sich in der Praxis trotz-
dem nicht das Gefühl ergeben, ein
rankes Schiff zu segeln.

kNm

 0  20  40  60  80  100  120  140  160  180

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

60

60° 128°

Kommentar von Marc-Oliver von Ahlen,
VA-Yachtdesign, Tel. 04621/99 54 90

Konstruktion

Rumpf und Deck:
Rumpf und Deck aus GFK im Hand-
auflegeverfahren. Der Kielbereich
ist mit Kevlar verstärkt, oberhalb
der Wasserlinie wird Divinycell-
schaum als Kern eingesetzt. So
erreicht man eine hohe Verwin-
dungsfestigkeit, außerdem isoliert
der Schaum gegen Lärm und Hitze.
Ein stark dimensioniertes Laminat
sorgt darüber hinaus für eine große
Punktfestigkeit. Deck und Rumpf
werden nach einer speziellen
Methode miteinander verbunden:
Beide Schalen überlappen, in den

dazwischen entstehenden Hohl-
raum wird zentimeterdick ein
Schaum/Harz-Gemisch gefüllt.
Rumpf und Deck werden so bom-
benfest regelrecht „vergossen“.

Kiel und Ruder:
Balanceruder aus GFK mit Edel-
stahlrahmen und Halbskeg. Blei-
kiel mit tiefliegendem Gewichts-
schwerpunkt.

Rigg:
Von Seldén, 9/10-getaktelt, zwei
zehn Grad gepfeilte Salingspaare. 

Unter Motor

Notstopp aus Marschfahrt:
Stoppstrecke:  . . .1 Schiffslänge 
Benötigte Zeit:  . . . . . . . . .8 Sek.

Lautstärke-Messungen:

Cockpit

Salon                      

Achterkajüte 

Vorschiff
60 dB 70 dB 80 dB

64 dB

64 dB

65 dB

59 dB

Daten:
Motortyp:  . . . . . .Volvo D2-55
KW (PS):  . . . . . . . . . . .41 (55) 

Geschwindigkeit (Gori-Prop):
Marschfahrt: 1700 UpM, 7,3 Kn
Vollgas:  . . . .2900 UpM, 8,5 Kn

Vollkreis:
Durchmesser: 1,5 Schiffslängen
Benötigte Zeit:  . . . . . . .20 Sek.

Der Gennaker der HR 37 wird
an einem kleinen Bugspriet
gefahren (als Option erhältlich)
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sondern bleibt bei der gut
segelnden Yacht für Langfahrt.

Dennoch geht die 37er mit
der Zeit. Sie hat einen etwas
tieferen und kürzeren Kiel
bekommen, der den Gewichts-
schwerpunkt weiter nach unten
verlagert. Die Wasserlinie ist
deutlich länger geworden, und
entsprechend läuft die Neue
besser. Mit Abweichungen nur
im Zentimeterbereich bei Auf-
bau und Deck gelang es, in der

Kajüte für deutlich mehr Platz
zu sorgen. So ist der Durch-
gang zur Achterkabine um bis
zu zehn Zentimeter erhöht wor-
den – von außen ist das nicht
zu sehen.

Unter Segeln ist das Boot ein
Genuss. Wir gehen hoch an
den Wind. Bei niedriger Welle
von vielleicht 30 Zentimetern
müssen wir das gut stehenden
Rollgroß und die Genua jetzt
doch etwas wegdrehen. Immer
noch läuft die Yacht kontinu-
ierlich zwischen sieben und
acht Knoten und das bei ca. 42
Grad Windeinfall. Die Rassy
lässt sich dabei mit zwei 
Fingern auf Kurs halten. 

Bei der größeren Schwester
HR 40 bemängelten wir noch
die gewöhnungsbedürftige
Großschotführung hinter dem
Steuermann. Auf der 40er wird
die Schot über Winschen
geführt, die Bedienung ist
etwas umständlich. Die 37er
kommt mit einer normalen

● riesiges Angebot an
Stauraum – wo Platz
ist, wurden Fächer und
Schränke unterge-
bracht, alle Staumög-
lichkeiten sind
zwangsentlüftet 

● Schränke haben alle
Ablauf in die Bilge.
Durch diese Zwangs-
drainage können alle
als Ölzeugschrank ver-
wendet werden

● sehr gute E-Installation
● gute Ventilation in allen Kabinen
● Pantry in U-Form mit variablen Geschirrfächern
● viel Platz und Kopffreiheit am Kartentisch
● Haltemöglichkeiten

● breites Laufdeck
mit sicherem Halt

● guter Stand am
Mast

● Genuawinschen
vom Steuermann
gut erreichbar 

● hohes Süll für
angenehme Sitz-
position 

● Wasserablauf auf
dem Laufdeck
durch breite Abläu-
fe, die erst nahe der
Wasserlinie abfließen – das verhindert Schmutzstreifen am Rumpf

● breiter Niedergang mit sicherem Halt
● Schwalbennester in der Plicht
● Trittstufe ins Cockpit, gleichzeitig Sockel für Genuawinsch
● fest in die Fußreling eingelassene Relingsstützen
● großer Ankerkasten, Winsch ist hinter dem Schott trocken montiert
● auf Wunsch wegnehmbares zweites Vorstag, 30 Zentimeter hinter

dem ersten, benötigt – anders als ein Kutterstag – keine Backstagen

Unter Deck

Cockpit und Deck

Gut gestaltetes Cockpit, nur die Süll-
kante ist etwas schmal geraten

Kojenmaße: Vorschiff Salon Achtern
Länge 1,99 m 1,99 m 2,01 m
Breite Schulter 1,93 m 0,94 m 1,42 m
Breite Fußende 0,58 m 0,63 m 0,95 m

Lichte Höhe: Vorschiff Salon WC
1,88 m 1,91 m 1,97 m
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Der Motorraum ist begehbar. Alle
Installationen sind vorbildlich,
sogar ein Ersatzpropeller ist da

➣

Ausgezeichnete Holzarbeiten
unter Deck: Die HR 37 knüpft
an die Tradition Ihrer Vorgän-
ger an, ist aber wesentlich fri-
scher gehalten. Die Achterkabi-
ne (Bild mit Spiegel) weist eine
Doppel- und eine Einzelkoje
auf, dazwischen ein Sitz
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Talje aus, die sich gut errei-
chen und schnell öffnen lässt.
Einzig die Travellerleine dürf-
te etwas stärker ausfallen.  

Der Platz hinterm Ruder ist
ausreichend bemessen, auch
von der Süllkante aus ist das
Rad gut zu erreichen. Das Süll
könnte allerdings etwas breiter
sein. Wer gerne auf der Kante
sitzt, kann sich aber auch einen
kleinen Sitz anfertigen lassen,
der über das Süll gehängt wird.

Wie bei der 40er auch, sitzt
die Genuawinsch auf einem
Sockel am Cockpit, der gleich-
zeitig eine Trittstufe für einen
einfacheren Zugang zur Plicht
bildet. Die Winsch ist so auch
vom Rudergänger einfach zu
erreichen. Weiterer Vorteil:
Die Schot kann nirgendwo
schamfilen. Das Laufdeck ist
perfekt, der Gang breit und
sicher, der Stand am Mast auf
dem fast ebenen Kajütdach
ideal. Einziger Minuspunkt:
Ösen für Strecktaue sind auf
der 37er Zubehör. Wir finden,
auf einem Boot, das oft für
lange Törns gekauft wird, soll-

ten solche Befestigungspunk-
te Standard sein.

Wir werfen den Motor an
und motoren in den werfteige-
nen Hafen zurück. Die Maschi-
ne ist unglaublich leise. Die im
Vorschiff gemessenen 59 Dezi-
bel sind ein Spitzenwert. Der
Notstopp unter Maschine in
acht Sekunden ist ebenfalls ein
hervorragender Wert. Der
Volvo ist mit einem Gori-2-
Gang-Propeller versehen –
wird das Schiff aufgestoppt
und kurz rückwärts gegeben,
legen sich die Schraubenblätter
um und der Propeller erhält
eine andere Steigung. Das
schont den Motor, weil er mit
weniger Umdrehungen laufen
muss. Ein Ersatzpropeller fin-
det sich im riesigen, begehba-
ren Motorraum. Auf einem
Schiff dieser Größe nahezu
einmalig. 

Unter Deck dominiert die
bekannt hohe Holzausbau-

T E S T  &  T E C H N I K testsegeln

Technische Daten

Kommentar

Adressen

Es ist fast schon ein wenig lang-
weilig: Auf der Rassy nach Kri-
tikpunkten zu suchen, gleicht der
Suche nach der berühmten Steck-
nadel. Natürlich, die ein oder
andere Kleinigkeit wäre zu ver-
bessern, eine dickere Traveller-
Schot beispielsweise – aber ist
das wirklich ausschlaggebend?
Die Konstruktion an sich ist abso-

lut gelungen, ausgedehnten Blau-
wassertouren steht mit der Rassy
nichts im Wege. Angenehm auch
die schon im Grundpreis enthal-
tene, sehr umfangreiche Ausrüs-
tung – bis hin zur standardmäßi-
gen Dieselheizung. Wer den Auf-
wand einer Nachrüstung kennt,
weiß das zu schätzen. Ein echtes
Traumschiff eben.

Werft: Hallberg-Rassy, Hällavägen 6, 47431 Ellös, Schweden, Tel. 0046-
30 45 48 00, Internet: www.hallberg-rassy.com
Vertretung: Horst von Hörsten, An der Wiek 7-15, 23730 Neustadt, Tel.
04561/55 86 48, Fax 04561/55 86 49

Design:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Germán Frers
CE-Konstruktionsklasse:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .A
Lüa:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11,32 m
LWL:   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10,20 m
Büa: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3,55 m
Tiefgang: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,90 m, Optionen erhältlich
Gewicht:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7500 kg
Ballast:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3200 kg
Rigg:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9/10-getakelt 
Groß:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36,4 m2

Arbeitsfock: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .32,7 m2

Kojenzahl:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7
Motor:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Volvo, 55 PS (41 kW),
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Wellenantrieb

Diesel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .340 l
Trinkwasser:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .400 l

Für die große Tour: Einfach,
komfortabel zu segeln und
schnell lautet die Devise
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Qualität der Werft. Alle
Holzteile sind in der Mase-
rung passend zueinander aus-
gesucht worden. Der WC-
Raum liegt im Vorschiff; net-
tes Detail: Die Luke besteht
aus Milchglas – das lässt viel
Licht, aber keine neugierigen
Blicke herein. Alles ist, wie
es sein soll: tiefe Bilge, aus-
gezeichnete E-Installation,
ausreichend und gut zu errei-

chende Lenzpumpen, eine
Pantry in U-Form mit siche-
rem Halt bei Seegang, viel
Stauraum …

Was bleibt noch zu sagen,
über ein Boot, das nahezu
keine Fehler hat? Ach ja, der
Rekord: 9,97 Knoten liefen
wir Spitze. Und nicht im Surf
die Welle runter, sondern bei
nahezu glattem Wasser. Da
grinst der Werftchef.

■

Magnus Rassy am Ruder: Der Werftchef lebt für seine Yachten ���������	�
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